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9.9 Ratingskala zur Erfassung von Zwangshandlungen und Zwangsgedanken*

A: Bitte beschreiben Sie kurz Ihre drei größten Ängste/Befürchtungen:

1. Meine größte Angst ist (z.B. ein von mir verursachter Brand)…….………………
................................................................................................................................................................................................................................................................................
2. Meine zweitgrößte Angst ist (z. B. Infektion durch eine ansteckende Krankheit)……………………………………………………………………………………..………………………………………………………………………………………………….
.......................................................................................................................................
3. Meine drittgrößte Angst ist (z.B. Unordnung verursacht zu haben)…………....

……………………………………………………………………………………………….…
………………………………………………………………………………………………….

Geben Sie bitte für jede Ihrer Ängste an, wie stark Sie diese Angst

beunruhigt. 
Benutzen Sie dabei eine Skala von 0 bis 10, wobei 

0   = beunruhigt mich überhaupt nicht und

10 = beunruhigt mich äußerst stark und andauernd bedeutet.

Zu 1. ……….

Zu 2. ……….

Zu 3. ……….

B: Bitte geben Sie an, in welchem Ausmaß Sie die obigen Ängste zu vermeiden versuchen. 
Benutzen Sie dabei folgende Skala von 0 bis 10:

0   = Ich vermeide die Situation nie

10 = Ich vermeide die Situation immer

zu 1. ……….

Zu 2. ……….

Zu 3. ……….

Bitte geben Sie auch an, wodurch Sie die Angst in den Situationen vermeiden:
1. Vermeidung der am meisten gefürchteten Situation durch z.B. Verlassen des Hauses nur  in Begleitung des Partners …………………………………………….
................................................................................................................................................................................................................................................................................

2. Vermeidung der zweiten Situation durch z . B. kein Kontakt mit schmutzigen Personen oder Gegenständen…………………………………………..……………….
 ..............................................................................................................................................................................................................................................................................(

3. Vermeidung der dritten Situation durch z.B. Schmutz  nicht berühren………..
................................................................................................................................................................................................................................................................................
C: Geben Sie bitte an, welche ritualisierten Verhaltensweisen bzw. Gedanken Sie durchführen, wenn Sie mit einer der gefürchteten Situationen

konfrontiert sind:

 1. Rituale/Gedanken bei den größten Ängsten,  z. B. häufiges Grübeln, Kontrolle von Licht, Gasherd.…………………............................................................

................................................................................................................................................................................................................................................................................
2. Rituale/Gedanken bei den zweitgrößten Ängsten, z. B. Waschen, Duschen, Desinfektion.…………...................................................................................................

................................................................................................................................................................................................................................................................................

 3. Rituale/Gedanken bei den drittgrößten Ängsten, z.B. häufiges Ordnen, Nachprüfen, gedankliche Beschäftigung……………………………………………...

................................................................................................................................................................................................................................................................................

D: Versuchen Sie nun bitte einen Vergleich der Häufigkeit Ihrer Rituale

und Gedanken mit dem Durchschnitt bei anderen Menschen. 

Benutzen Sie dazu wieder eine Skala von 0 bis 10, wobei

0   = Verglichen mit anderen Menschen sind meine Rituale und Gedanken gleich häufig bzw. lang bedeutet und 10 = Verglichen mit  anderen Menschen sind meine Rituale und Gedanken mindestens 10  mal so häufig bzw. so lang andauernd.

zu 1. ……….

Zu 2. ……….

Zu 3. ……….

__________________________________________________________________________________________

*Dieser Text wurde dem Buch von REINECKER, H.: Zwänge, Verlag Hans Huber, Bern, 1991, entnommen.
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